Bretagne – Frankreichs Wilder Westen

15.09.2019 bis 24.09.2019

Eine Reise für die Jumelage

REISEVERLAUF

15.09.2019 Bonjour Frankreich

Abfahrt mit einem 4**** Reisebus der Fa. Runkel um 08:00 Uhr ab Spardabank Koblenz nach Chartres. (ca.680 km). Sie beziehen ihr zentrales Hotel Ibis Chartres Centre Cathédrale und essen dort zu Abend. Übernachtung und Frühstück im Ibis Chartres Centre Cathédrale

16.09.2019 Chartres, Rennes, Carnac (ca. 386km)

Nach dem Frühstück beginnen Sie Ihren Tag zunächst mit einer Stadtführung durch Chartres. Sie besichtigen die Kathedrale von Chartres, ein wahres Meisterwerk der Gotik. Sie zählt zu den größten gotischen Kathedralen in Frankreich. Am Mittag geht es dann nach Rennes (ca. 270 km), die

Hauptstadt der Bretagne mit einer sehr sehenswerten Altstadt. Gemeinsam mit Ihrer Reiseleitung Regine Löwe (ausgestattet mit Audioguide während der gesamten Reise)besichtigen Sie die Stadt. Weiter geht es nach Carnac (ca. 144 km). Sie checken in Ihrem Hotel ein. Abendessen, Übernachtung und Frühst. im Restaurant des Best Western Celtique.
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17.09.2019 Bootsfahrt durch den Golf von Morbihan und Hinkelsteine (ca. 100 km)

Nach dem Frühstück fahren Sie zum Hafen von Vannes (33 km). 09:45 Uhr startet das Schiff durch den Golf von Morbihan. „Morbihan“ bedeutet „kleines Meer“ auf bretonisch. Der Golf bietet ein einzigartiges Schauspiel, bei dem sich Land und Meer zu einer wunderschönen Landschaft vereinen. Um 11:10 Uhr erreichen Sie Locmariaquer. Dort werden Sie bereits von Ihrem Busfahrer erwartet.

Es geht genüsslich weiter zu einem Austernzüchter in Saint-Philibert (ca. 8 km). Probieren Sie die köstlichen Meeresfrüchte und genießen Sie ein leckeres Mittagessen. Nach dem Mittagessen führt Sie ihr Weg zurück nach Carnac. Die Stadt ist berühmt für die bretonische Frühgeschichte und eine einzigartige Megalithen-Ansammlung, die Sie

besichtigen. Diese Steinreihen wurden in der Jungsteinzeit (zwischen dem 5. Und 3. Jahrtausend v. Chr.) errichtet. Bei der Führung erfahren Sie alles Wissenswerte über deren bedeutende Geschichte. Danach Rückkehr zum Hotel. Abendessen, Übernachtung und Frühstück im Restaurant des Best Western Celtique
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18.09.2019 Carnac -Vannes - Arzon - Saint-Gildas-de-Rhuys – Sarzeau - Carnac (133 km)

Nach dem Frühstück fahren Sie nach Vannes. Stadtrundgang mit Kathedrale und Markt. Weiter nach Arzon. Das Städtchen befindet sich auf der Rhuys-Halbinsel. Beim Rundgang lernen Sie Arzon und die, zur Gemeinde gehörenden, Badeorte Port Navalo und Port du Crouesty kennen. Anschließend fahren Sie ins nur wenige Kilometer entfernte Saint-Gildas-de-Rhuys und unternehmen einen Bummel. Der Legende nach soll das Kloster Saint-Gildas-de-Rhuys bereits im Jahr 536 vom heiligen Gildas gegründet worden sein. Bis zum 12. Jahrhundert war diese Abtei bedeutend und einflussreich. Von der Klosterkirche „Abbaye Saint-Gildas-de-Rhuys“ sind noch der romanische Chor und das Querschiff erhalten. Bei der Besichtigung sehen Sie außerdem die Reliquie des Heiligen Gildas in der Sakristei. Rückfahrt über Sarzeau (ca. 7 km). Hier besuchen Sie das „Château de Suscinio“, die ehemalige Sommerresidenz der bretonischen Herzöge.
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Das Schloss wurde aufwendig restauriert und beherbergt heute Museen. Diese zeigen jährlich wechselnde Ausstellungen und die Geschichte des Schlosses seit dem 13. Jahrhundert. Rückfahrt nach Carnac. Abendessen, Übernachtung und Frühstück im  Restaurant des Best Western Celtique. 

19.09.2019 Carnac – Pont-Aven - Concarneau - Quimper - Brest (196 km)

Nach dem Frühstück um ca. 08:30 Uhr fahren Sie  nach Pont-Aven (ca. 80 km). Sie bummeln durch das Städtchen am Fluss Aven und zur Chapelle de Trémalo. Ab 1886 kamen mehrere Maler nach Pont-Aven, unter Anderem Paul Gauguin. Beeinflusst von der Landschaft und der Menschen entstand die „Malerschule Pont-Aven“, die den Impressionismus weiter in Richtung Synthetismus entwickelte. Danach geht es nach Concarneau (ca. 16 km). Hier befindet sich der drittgrößte Fischereihafen Frankreichs, nach Bologne und Lorient. Beim Rundgang lernen Sie die von einem Mauerring umgebene Altstadt „Ville Close“, den Jachthafen

und das „Fort du Cabellou“ kennen. In Concarneau haben Sie noch Zeit für ein individuelles Mittagessen, bevor es am Nachmittag weitergeht nach Quimper (ca. 27 km), die Hauptstadt der Provinz „Finistère“, die am Fluss Odet liegt. Sie ist berühmt für die Fayences Herstellung. Bereits seit vier Jahrhunderten wird das Keramik in alter Tradition per Hand geformt und verziert. Besonders sehenswert sind die schöne Altstadt und die Kathedrale „Cathédrale Saint Corentin“. Ihre Türme ragen über die umliegenden Gebäude und bestimmen das Stadtbild. Ihre nächste Etappe ist Brest (ca. 70 km). Abendessen, Übernachtung und Frühstück im Hôtel L'Amirauté in Brest.
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20.09.2019 Rosa Granit (ca. 290 km)

Erstes Ziel St. Thégonnec (vor Morlaix). Monu-mentale Kirche mit ossuaire, Umfriedung. Weiter an die Küste zwischen Trégastel-Plage und Ploumanac‘h sowie der Ile Renote warten mit überraschenden Gesteinsformationen aus rosa Granit auf Ihren Besuch, die Attraktion der bretonischen Küstenstraße. Spazieren und klettern Sie durch die Mega-Kieselsteine und genießen Sie die Kulisse z.B. in einem Café direkt am Meer. Auf Ihrem Weg nach Saint-Malo machen Sie Halt am Cap Fréhel. Über 70 m ragt das aus rotem Sandstein, schwarzem Schiefer und rosa Granit bestehende Cap Fréhel aus dem Meer. Hinter den Klippen wächst eine traumhafte Heide- und Ginsterlandschaft. Genießen Sie dieses atem-beraubende Panorama. Ihr Tagesziel ist Saint-Malo, die alte Korsaren- und Seefahrerstadt.  Über-nachtung und Frühstück im Hôtel Escale Océania Saint Malo. Abendessen im Le Bouche à Oreille.

21.09.2019 Saint-Malo und Dinan (ca. 70 km)

Sie verbringen Ihren Tag zunächst in Saint Malo. Spazieren Sie durch die engen Gassen der vom Meer umschlossenen Altstadt mit mächtiger Stadtmauer und stolzen Granithäusern und genießen Sie anschließend freie Zeit für einen Stadtbummel. Nachmittags fahren Sie nach Dinan (ca. 30 km), einem wunderschönen mittelalterlichen Städtchen mit beeindruckender Architektur am Fluss Rance

gelegen mit Stop am Gezeitenkraftwerk. Auf dem Rückweg zu Ihrem Hotel in Saint-Malo erwartet Sie ein regionales Abendessen in der Brasserie O de Mer, einer urigen Auberge in Intra Muros.

Übernachtung und Frühstück im Hôtel Escale Océania Saint Malo

22.09.2019 Klosterberg Mont-Saint-Michel (ca. 55 km)

Ein Höhepunkt Ihrer Reise ist der Mont-Saint-Michel. Das auch als „Wunder des Abendlandes“ bezeichnete Kloster ragt 80 m aus dem Wattenmeer auf. Er ist vor allem berühmt für seine Benediktiner Abtei, eine der schönsten Beispiele für französische Mittelalterarchitektur. Der Berg und die dazu-gehörige Bucht gehören zum UNESCO Weltkultur-erbe. Sie besichtigen diese atemberaubende Sehenswürdigkeit. Danach Rückfahrt nach Saint Malo und Abendessen im Hotel. Übernachtung und Frühstück im Hôtel Escale Océania Saint Malo

[image: image5.emf]
23.09.2019 Zwischenstopp in Amiens (ca. 420 km)

Nach dem Frühstück verabschieden Sie sich von Ihrer Reiseleitung und fahren von Saint Malo nach Amiens, in die Hauptstadt der Picardie. Sie checken in Ihrem zentralen Hotel Ibis Amiens Centre Cathédrale ein. Ihr Abschiedsabendessen genießen Sie inkl. Wein und Kaffee im Restaurant Le Quai in Amiens. Übernachtung und Frühstück im Hôtel Ibis Amiens Centre Cathédrale

24.09.2018 Besichtigung von Amiens und Rückfahrt (ca. 500 km)

Nach dem Frühstück lernen Sie Amiens kennen, welches aufgrund der vielen Kanäle auch Klein-Venedig genannt wird. Eine örtliche Stadtführerin führt Sie durch die Kunst-und Geschichtsstadt und zeigt Ihnen das Juwel der Stadt, die gotische Kathedrale Notre-Dame. 

Mit einem Blick zurück auf erlebnisreiche Tage und ein liebenswertes Land treten Sie danach die Heimreise an. „Au revoir en France!“!“
